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Projektbezeichnung Konzeptstudie "Hotel Wahlenau - im ganzen Dorf zuhaus!" 

Projektträger Ortsgemeinde Wahlenau 

Handlungsfeld Tourismus, Dorfentwicklung, Energie 

Projektstatus Projektantrag in Vorbereitung 

Beschreibung Wahlenau ging als Sieger aus einem LAG-internen "Pilotdorf-

Wettbewerb" hervor. Dabei ging es darum, ein Dorf im Hunsrück 

auszuwählen, in welchem exemplarisch Projekte aus allen drei 

Handlungsfeldern, orientiert an einem ganzheitlichen 

Entwicklungskonzept, zur Realisierung gebracht werden sollen. Als 

Ausgangspunkt für alle weiteren Projekte soll eine Studie dienen, die 

einen für die gesamte Region in dieser Form neuen Handlungsansatz 

auf lokaler Ebene systematisch darstellt. 

Das Projekt ist eingebettet in den lokalen Diskussionsprozess "Wie 

gestalten wir die Zukunft unseres Dorfes?", der 2008 die Themen 

Tourismus, Energie und Zusammenleben im Dorf zusammenführte. Hier 

ist die Leitidee vom "Hotel Wahlenau - im ganzen Dorf zuhaus!" 

entstanden. Sie wirkt in der Steuerungsgruppe als ein produktiv-

orientierendes Motto mit starker visionärer Kraft. Bislang fehlt aber 

noch die systematische Ausarbeitung. 

Eine externe Unterstützung bei der Erarbeitung der Voraussetzungen, 

Rahmenbedingungen und der Stretegiefindung sowie Initiierung 

innovativer Einzelprojekte ist unerlässlich, um eine Grundlage für alle 

weiteren Maßnahmen in die Wege leiten zu können. 

In der Studie muss deutlich werden, wer die Maßnahmenträger sein 

können oder sollen, welche Organe und Strukturen notwendig sind, 

welche wirtschaftliche Aktivitäten und Kompetenzen zu 

berücksichtigen sind und welche Schnittstellen zu anderen Ebenen 

und Akteuren zu beachten sind. 

Das Konzept soll als Vision skizziert, als Leitbild beschrieben und bis in 

die Strukturbildung und erste Umsetzungsschritte heruntergebrochen 

werden. Maßnahmen zur Umsetzung sollen in ihrer Abfolge erkennbar 

werden. Der Mehrwert des Ansatzes ist herauszuarbeiten und die 

Unterschiede zu Dorfentwicklungsansätzen bzw. die Schnittstellen sind 

zu beschreiben. Für die langfristigen lokalen Handlungsstrategien soll 

das Konzept den strategischen Rahmen liefern. 

Von großer Bedeutung ist die deutliche Abgrenzung von 

konventionellen Dorferneuerungsprozessen. Insbesondere die 

Schaffung einer wirtschaftlichen Plattform für die Bewältigung 

zentraler Zukunftsthemen mit den Bürgern für die Bürger soll untersucht 

werden. Idealer Weise sollte künftig eine Betreibergesellschaft 

entstehen, die von der Gemeinde getragen wird und für Bürgerinnen 

und Bürger, die aber auch Firmen und Sponsoren als stillen 

Gesellschaftern offen steht. Sie könnte einen Aufsichtsrat gründen, in 



dem die Stillen Gesellschafter mit vertreten wären. Außerdem könnte 

Sie eine Stiftung gründen, die gespeist würde aus den Erträgen der 

gewinnorientierten Geschäftszweige und die es ermöglichte, die 

nicht-gewinnorientierten Geschäftszweige zu finanzieren. Diese 

Vorstellungen fußen auf Gesprächen mit dem Gemeinde- und 

Städtebund. 
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